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Einleitung

„Stammten die Karolinger von den Merowingern ab? Diese Frage in-
teressiert wohl nicht allein den Genealogen oder den kleinen Kreis
enthusiastischer Familienforscher, die die unleugbare Tatsache, daß
sich viele Hunderttausende heute lebender Menschen blutsmäßig von
Karl d. Gr. herleiten können, zur weiteren Zurückverfolgung ihrer
Ahnenreihe in die Tage des frühesten Mittelalters nutzen möchten.
Ein jeder Historiker, dem an der Erhellung der Staatsstruktur, der
Rechtsordnung und des politischen Lebens der fränkischen Frühzeit


